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Datum Uhrzeit  Kirche  Predigt Bemerkung

02.08.2026
Kollekte: Kirchenkreis

10.00 Dom

09.08.2026
Kollekte: EKM 

Ökumenearbeit
10.00 Liebfrauenkirche Lektorin Schmid 

16.08.2026
Kollekte:  

Kirchengemeinde

15.00 Liebfrauenkirche Pfarrer Weigel

St-Gd 

Vorstellungsgottes-

dienst/ 

Gemeinde-

versammlung

23.08.2026
Kollekte:Lothar-

Kreyssig-

Ökumenezentrum der 

EKM

u. Diakonie 

Mitteldeutschland

10.00 Liebfrauenkirche
Pfarrerin i. R. S. 

Beck
Tansaniakreis

30.08.2026
Kollekte: Thüringer 

Gemeinschaftsbund 

(TGB) / 

Gemeinschaftsverba

nd Sachsen-Anhalt 

(GVSA)

10.00 Liebfrauenkirche Lektor Schiemann
100. Geburtstag 

Hans Auenmüller

06.09.2026
Kollekte: EKD

10.00 Liebfrauenkirche
Pfarrerin i. R. H. 

Becker

13.09.2026
Kollekte: 

Kirchengemeinde

10.00 Dom St-Gd

20.09.2026
Kollekte: Diakonie 

Katastrophenhilfe

14.30 Liebfrauenkirche Senior Hanson Gemeindefest

27.09.2026
Kollekte: 

Gemeindedienst der 

EKM

14.00 Liebfrauenkirche
Landesbischof 

Kramer

Einführungsgottes- 

dienst 

Senior Hanson

04.10.2026

Kollekte: Brot für die 

Welt – Erntedank
10.00 Liebfrauenkirche Pfarrer i.R. Wegner Erntedank

Gottesdienst Monat August - September 2026

Änderungen sind vorbehalten! 



 

Geistliches Wort       

„Es ströme aber das Recht wie Wasser.“  

(Monatsspruch August 2026 - Amos 5,24) 

 

Es ist ein für mich schönes Bild, wenn ich mir vorstelle, wie Wasser 

dahinfließt. Manchmal bleibe ich auf einer der Bodebrücken in meiner 

Wahlheimatstadt Thale stehen und schaue dem Fließen zu. 

Der Monatsspruch für den August klingt wie ein kräftiger Ruf, klar und 

deutlich: „Es ströme aber das Recht wie Wasser.“ 

Ich weiß, Wasser bahnt sich seinen Weg, unbeirrbar. Wasser bleibt nicht 

stehen. Wasser füllt das Leere, belebt das Vertrocknete. So stellt sich der 

Prophet Amos das Recht vor: nicht als trockene Vorschrift, sondern als 

lebendige Kraft, die Menschen schützt und bestärkt, aufrichtet und 

miteinander verbindet. 

Amos predigte in einer Zeit, in der viele meinten, mit ein paar religiösen 

Gesten sei Gott zufrieden. Da wurden Opfer gebracht und große Feste 

gefeiert, aber die Schwachen wurden übersehen und die Wahrheit verbogen. 

Gott sagt nun durch Amos: Euer Gottesdienst ist mir nur dann lieb, wenn er 

sich im Alltag fortsetzt. Wenn Recht und Gerechtigkeit nicht nur Worte 

bleiben, sondern wie Wasser fließen, sichtbar, spürbar, wohltuend. 

Dieser Ruf ist für mich erstaunlich aktuell. Wir leben in einer Zeit, in der viele 

Menschen verunsichert sind. Die bevorstehenden Landtagswahlen am 6. 

September bewegen uns. Manche fragen sich, wie es weitergeht, wenn 

Parteien so großen Zulauf bekommen, deren Ziele mit dem christlichen 

Glauben nicht vereinbar sind. Das ist keine parteipolitische Bewertung, 

sondern eine geistliche Feststellung: Wo Menschenwürde relativiert wird, wo 

Ausgrenzung und Angst geschürt werden, wo einfache Antworten auf 

komplexe Fragen versprochen werden, da trocknet das Recht aus. Da wird 

das Wasser knapp, das wir zum Leben brauchen. 

Meine Überzeugung ist: Christlicher Glaube ist immer werbend, nicht 

aggressiv. Er lädt ein, er öffnet Türen, er spricht Menschen Mut zu. Und er 

erinnert daran, dass wir Verantwortung tragen: füreinander, für unsere 

Gesellschaft, für die Zukunft der Kinder. Recht und Gerechtigkeit sind keine 

abstrakten Begriffe. Sie zeigen sich darin, wie wir miteinander reden, wie wir 

über andere denken, wie wir Entscheidungen treffen. Sie zeigen sich darin, 
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ob wir bereit sind, uns von Gottes Blick auf die Welt leiten zu lassen. 

Dieser Blick ist klar: Jeder Mensch ist ein Ebenbild Gottes. Jeder Mensch hat 

Würde. Jeder Mensch verdient Schutz. Und jeder Mensch braucht eine 

Stimme, die ihn nicht verurteilt, sondern ernst nimmt. Christliche Werte sind 

keine nostalgischen Erinnerungen, sondern lebendige Orientierung: 

Barmherzigkeit, Wahrhaftigkeit, Geduld, Mut, Liebe zum Nächsten. Sie sind 

das Wasser, das unsere Gesellschaft durchströmen soll. 

Ich verstehe den Monatsspruch als eine Einladung, besonders aufmerksam 

zu leben. Nicht ängstlich, sondern wach. Nicht resigniert, sondern 

hoffnungsvoll. Im Vertrauen darauf, dass Gott uns nicht allein lässt. Wir 

können selbst dazu beitragen, dass das Recht fließt, indem wir uns 

informieren, miteinander sprechen, uns nicht von Angst leiten lassen, 

sondern von der Zuversicht, dass Gottes Geist uns Orientierung schenkt. 

Amos erinnert daran, dass wir als Christinnen und Christen nicht 

Zuschauerinnen und Zuschauer sind. Wir sind Teil dieser Gesellschaft. Wir 

können mit unserer Stimme, mit unserer Haltung, mit unserem Gebet dazu 

beitragen, dass das Recht nicht versiegt. Dass Menschen nicht 

gegeneinander ausgespielt werden. Dass die Würde jedes Einzelnen 

geachtet wird. Dass die Schwachen nicht vergessen werden. Dass Wahrheit 

und Liebe stärker sind als Parolen und Angst. 

Amos ermuntert uns: Lasst das Recht strömen. Lasst es fließen durch eure 

Entscheidungen, durch eure Haltung, durch euren Glauben. Lasst es fließen 

wie Wasser, das Leben schenkt und Zukunft eröffnet. 

Und der Friede Gottes, der höher ist als alle unsere Vernunft, als alle Skepsis 

und Vorsicht, bewahre unsere Herzen und Gedanken, unseren Mut und 

unsere Phantasie in Jesus Christus, unserem Herrn. Amen. 

Pastorin Ursula Meckel 
Foto: Internet 
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Aus der Gemeinde       

 

 

Endet die Vakanz schon im November? 

 
Halleluja – Die Aussichten stehen gut, unsere halbe Pfarrstelle zum 1. 

November 2026 wieder zu besetzen! Auf seiner Sondersitzung am 24. Juni 

hat das Presbyterium nach einem intensiven und vertrauensvollen Gespräch 

mit Pfarrer Christian Weigel den folgenden Beschluss gefasst: 

„Das Presbyterium verzichtet auf die Ausschreibung der Pfarrstelle und 

ermuntert Pfarrer Weigel, eine Initiativbewerbung einzureichen.“ 

Nachdem Pfarrer Weigel seine Bewerbung eingereicht hatte, konnte das 

Presbyterium auf seiner Sitzung am 1. Juli den folgenden Beschluss fassen: 

„Das Presbyterium beschließt, das Wahlverfahren für die vakante Pfarrstelle 

einzuleiten. Wahlgottesdienst und Gemeindeversammlung am 02.08.2026. 

Im Anschluss daran soll die Wahl des Pfarrers erfolgen.“ 

Aus kirchenbürokratischen Gründen ließ sich der angedachte Termin 2. 

August nicht halten. Daher wird der Gottesdienst am 2. August gestrichen 

und die Gemeinde gebeten, den Gottesdienst im Dom zu feiern. 

Aber – vorbehaltlich der Entscheidung von Personalkommission und 

Kollegium – werden wir den Vorstellungsgottesdienst am 16. August um 

15 Uhr feiern können, mit anschließendem Gespräch mit der Gemeinde im 

Gemeinderaum und dem Wahlverfahren. 

Alle Mitglieder und Freundinnen / Freunde der Liebfrauengemeinde sind 

hierzu herzlich eingeladen. 

Wer sich im Vorfeld über unseren Kandidaten und seine jetzige Gemeinde 

informieren möchte, kann dies unter dem folgenden Link tun: 

https://evangelische-kirche-saalfeld.de/kontakt/pfarrer/ 

Text: Joachim Schiemann 
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Am 6. September entscheiden wir über die Zukunft 

unseres Bundeslandes 

 
Liebe Mitglieder und Freundinnen/Freunde unserer Liebfrauengemeinde, 

wer das „Regierungsprogramm“ der AfD für Sachsen-Anhalt gelesen hat, 

weiß, welcher Kulturkampf auf uns hereinbrechen wird, sollte diese Partei 

nach den Landtagswahlen die Regierungsverantwortung übernehmen. 

Daher hat unser Reformierter Kirchenkreis auf seiner Synode am 06. Juni 

die folgende Positionierung zur Landtagswahl am 6. Juni beschlossen: 

„In diesen Tagen werden demokratische Prozesse und Institutionen 

angezweifelt, verächtlich gemacht und unterhöhlt. Populistische, 

rechtsextremistische und antisemitische Positionen werden zunehmend 

gesellschaftsfähig. Misstrauen, Hass und Ausgrenzungsversuche treiben 

unsere Gesellschaft auseinander. Viele Menschen sind verunsichert und 

haben Angst vor dem, was kommt. Das darf uns nicht dazu bringen, uns von 

populistischen Aussagen und scheinbar einfachen Lösungen verführen zu 

lassen. Christinnen und Christen glauben an die von Gott gegebene 

Gleichwertigkeit aller Menschen und die unveräußerliche Würde jedes 

Menschen. In der Nachfolge Jesu setzen wir uns darum besonders für 

benachteiligte, arme, fremde und geflüchtete Menschen ein. 

Wir engagieren uns für eine offene und vielfältige Gesellschaft, in der jeder 

Mensch ohne Angst leben kann. Wir als Teil der Evangelischen Kirche in 

Mitteldeutschland sind uns mit den Geschwistern in der Anhaltinischen 

Landeskirche sowie den Geschwistern im Bistum Magdeburg einig: Die 

Positionen extremistischer Parteien wie der AfD können wir nicht 

akzeptieren. Sie sind mit christlichen Werten und mit der Verfassung unserer 

Kirche nicht vereinbar.“ 

Jede Stimme gegen die AfD zählt – und wir können dazu beitragen. Durch 

Gespräche mit den vielen verunsicherten und unentschlossenen Menschen 

– reden, reden, reden. Und durch das Verteilen der Broschüre „Herzblatt“, 

die jedem Gemeindebrief in mehreren Exemplaren beigelegt wird. 

Text: Joachim Schiemann 
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   Einladungen zu Veranstaltungen                      

 

Einladung zum Tansaniagottesdienst 

 

Wie in jedem Jahr findet auch 2026 in unserer Kirche der 

Tansaniagottesdienst statt. Der Tansaniakreis lädt zum 23.8. um 10 Uhr zu 

diesem besonderen Gottesdienst ein. Er steht in jedem Jahr unter einem der 

17 Ziele der Agenda 2030 der Vereinten Nationen für eine nachhaltige 

Entwicklung. Für 2026 hat die Landeskirche das Thema „WASSER“ 

ausgewählt und es in Absprache mit den tansanischen Partnern so formuliert 

“Wo der Fluss fließt, wird er Leben bringen“, das heißt auf Suaheli: Mto 

utakopita utaleta uhai“. 

Wir vom Tansaniakreis wollen aber nicht nur für dieses Thema 

sensibilisieren, sondern vor allem vom Leben in unseren Partnergemeinden 

erzählen und die Arbeit des Tansaniakreises vorstellen. Nach dem 

Gottesdienst sind alle zu landestypischen Speisen in den Gemeinderaum 

eingeladen. Wir freuen uns, wenn Sie mit uns die Tansaniapartnerschaft und 

den Gottesdienst feiern. 

Text: Sabine Beck und Tansaniakreis 

 

28. Bonhoeffertag 

Am Sonntag, 23. August 2026 in Friedrichsbrunn findet der 28. 
Bonhoeffertag unter dem Thema „Das Gerechte tun“ statt. Das ist der Ablauf: 
11.00 Uhr Gottesdienst im Garten des Bonhoeffer-Hauses Waldstraße 7, 
Predigt: Pfr. i. R. Ulrich Kasparick 
Anschließend Mittagessen vom Grill 
13.30 Uhr Vorträge und Gespräch: 
Dr. Frauke Geyken: Die Familie Gerhard Leibholz und Sabine geb. 
Bonhoeffer 
Dr. jur. Michael Germann: Für Recht und Frieden sorgen. Zur Verantwortung 
von Christen als Bürger im demokratischen Rechtsstaat. 
Ca. 16.30 Uhr Treffpunkt Bonhoeffer-Café. 
Bitte informieren Sie sich über aktuelle Hinweise auf der Wordpress-Seite 
Protected link to bonhoefferhausfriedrichsbrunn.wordpress.com. 
Mit freundlichen Grüßen, der Vorstand des Bonhoeffer-Haus Friedrichsbrunn 
e. V.  
Pfarrerin Dr. Saskia Lieske, Hartmut Bick 
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Hans Auenmüller zum 100. Geburtstag 

 
Er prägte wie kaum ein anderer das hiesige Musiktheater. Hans Auenmüller 

war nicht nur Komponist und langjähriger Musikdirektor des Volkstheaters 

Halberstadt, er setzte auch Maßstäbe, die noch weit über seinen Tod hinaus 

wirkten. 

Zur Liebfrauengemeinde hatte Hans Auenmüller eine besonders enge 

Beziehung, war er doch mit dem langjährigen Pfarrer der Gemeinde, Dr. 

Martin Gabriel eng befreundet. Beide – geeint nicht nur im Geburtsjahr, 

sondern auch in ihrer Widerständigkeit – waren unangepasste Brüder im 

Geiste. 

Wir laden ein zum Stadtgottesdienst am Sonntag | 30. August 2026 | 10.00 

Uhr in die Liebfrauenkirche. Freuen Sie sich auf die Aufführung der 

Sinfonietta von Hans Auenmüller durch das Collegium Musicum Halberstadt 

und Mitglieder des ehemaligen Jugendstreichorchesters der Käthe-Kollwitz-

Oberschule. 

Text: Joachim Schiemann / Flyer zum 100. Geburtstag 

 

 

Unter Gottes Segen gemeinsam feiern 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 

am 20. September findet unser Gemeindefest von 14.30-18.00 Uhr in der 

Liebfrauenkirche statt. Der Kirchenraum wird anders aussehen als gewohnt, 

denn wir werden alle auf Stühlen um Tische sitzen wie auf einem Fest üblich. 

Wir wollen damit erreichen, dass wir einander sehen und uns unterhalten 

können. 

Es ist uns wichtig, dass sich alle eingeladen fühlen: die, die öfter an 

Gottesdiensten und anderen Veranstaltungen teilnehmen und die, die selten 

unsere Kirche besuchen. Darum bitten wir Sie, kommen Sie und laden Sie 

Ihre Kinder und Enkel und Freunde der Gemeinde ein. 

Eine detaillierte Einladung erreicht Sie wenige Wochen vor dem Fest. 

Reinhard Beck im Namen der Vorbereitungsgruppe 

 

 
Seite 6 
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Gebet für unser Land  

 
Dies ist ein Aufruf zum Gebet für unser Land! Nichts brauchen wir jetzt 

dringender als Gott, unseren himmlischen Vater, und Jesus Christus, seinen 

Sohn, unseren Retter, zu suchen. 

Vieles ist möglich: Anbetung, Danken, Bitten, Flehen, Buße, Schweigen, 

Singen, Gebetsmeditation, Psalm Gebete, freies Gebet. Die Gebetszeiten 

werden Stundenweise von 0 – 24 Uhr verteilt. Für jede Stunde gibt es einen 

Gebetsleiter. Zum Eintragen werden im August Gebetslisten mit näheren 

Informationen verteilt. Es ist aber auch möglich spontan mit zu beten.  

Heike Krause, Arche Netzwerk Halberstadt, in Zusammenarbeit mit der 

Landeskirchlichen Gemeinschaft Halberstadt 

 

 

 

Einladung zum Ehrenamtsfest am 25.09.2026 

 
Die Evangelische Kirchengemeinde Halberstadt und unsere 

Liebfrauengemeinde laden zu einem Ehrenamtsfest unter dem Motto: „Ähre, 

wem Ehre gebührt“ ein. 

Der folgende Ablauf ist geplant: 

• Einlass über die Spendentreppe: 18:00 Uhr 

• Andacht im Dom: 18:30 Uhr bis ca. 19:00 Uhr 

• Essen Kreuzgang / Winterkirche 19:00 Uhr bis ca. 20:00 Uhr 

• Programm Winterkirche 20:00 Uhr bis ca. 20:45 Uhr 

• gemeinschaftliches Abbauen / Ende 21:30 Uhr 

Brot und Getränke (Leitungswasser, Saft, Wein) stellt die Gemeinde 

Mitbringbuffet: jeder bringt eine Kleinigkeit mit – beim Einlass an der 

Spendentreppe abgeben 

Buffet im Kreuzgang / bei Kälte in der Winterkirche 

Bitte eigenes Geschirr mitbringen 

Jede(r) ehrenamtlich Engagierte aus der Gemeinde und aus unserem 

Freundeskreis ist herzlich willkommen! 

Text: Joachim Schiemann 
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   Ev.-ref. Kirchenkreis                              

 

 

 

Der neue Senior des Reformierten Kirchenkreises stellt 

sich vor 

 
In einem feierlichen Gottesdienst am 27. September um 14 Uhr in unserer 

Liebfrauenkirche wird der neue Senior des Reformierten Kirchenkreises 

durch den Landesbischof Friedrich Kramer in sein Amt eingeführt. Mit dem 

folgenden Text stellt er sich unserer Gemeinde vor: 

 

 

 

 

 

 

Zusammen auf dem Weg 
 
Als neuer Senior des Reformierten Kirchenkreises möchte ich mich Ihnen 

gern vorstellen: Mein Name ist Sven Hanson, 

ich bin verheiratet und habe zwei erwachsene 

Töchter. Mit meiner Geburtsstadt Halle an der 

Saale verbindet mich viel: hier bin ich 

aufgewachsen, wurde im Dom zu Halle 

getauft, habe meine Schulzeit im 

Stadtsingechor und in den Franckeschen 

Stiftungen verbracht und in Halle und in 

Leipzig Theologie studiert.  

Auf meinem bisherigen Weg habe ich Kirche 

als geistliche Heimat erfahren dürfen, aber 

auch als Ort des ökumenischen Miteinanders 

und als kulturellen Raum. So erlebe ich das 

auch heute in unserem Kirchenkreis! Die 

Erfahrung, als Christinnen und Christen in der Minderheit zu sein, kann  
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motivieren, Kirche und Gesellschaft miteinander ins Gespräch zu bringen. 

Dafür braucht es Offenheit und Neugier, aber zugleich die Gewissheit von 

Zugehörigkeit und Gemeinschaft.  

Das Wort aus dem Propheten Jeremia, der Stadt Bestes zu suchen, ist für 

mich dabei ein wichtiges Leitmotiv meines Glaubens und Handelns. Das gilt 

auch für meine neue Aufgabe als Senior des Reformierten Kirchenkreises, 

wenn es darum geht, ein reformiertes Profil mit gesellschaftlichen Anliegen 

zu verbinden. Dazu gehört, sich in der Landeskirche einzubringen und die 

Vernetzung im Raum des Reformierten Bundes zu nutzen. Zuallererst 

möchte ich aber bei Ihnen, in unseren Kirchengemeinden in Burg und 

Halberstadt, in Aschersleben, Halle und Magdeburg präsent sein. In 

Aschersleben werde ich zudem pfarramtliche Aufgaben übernehmen. Dafür 

will ich meine Ideen und meine Kraft einsetzen und freue mich darauf, 

gemeinsam mit Ihnen diesen Weg zu gehen! 

Ihr Sven Hanson 

 

 

 

Neues aus unserer Kirchen-WG                            

 

Gottesdienste im August - September 

 

01.08.2026 10:00 Uhr Gottesdienst 
15.08.2026 10:00 Uhr Gottesdienst 
29.08.2026 10:00 Uhr Gottesdienst 
19.09.2026 10:00 Uhr Gottesdienst 
 
Pfarrei der Ukrainischen Orthodoxen Kirche Harz zu Ehren der heiligen 

Myrrhen-Trägerinnen e.V. 

Erzpriester Yevhen Petrenko, Siedlungsweg 5, 38889 Blankenburg, Mobil 

+49 1573 3099748 
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   Kinderseite                                                       
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Damit Leben gelingt – Angebote und Neuigkeiten des 

Diakonischen Werks im Kirchenkreis Halberstadt e.V. 

Digitale Lebensfreude für unsere Tagespflegegäste 

„Dies ist der Tag, den der Herr macht; lasst uns freuen und fröhlich an ihm 

sein.“ (Psalm 118,24) 

Dieses Bibelwort erleben wir in unserem Tagestreff „Kirschallee“ in 

Halberstadt derzeit ganz praktisch – denn Freude an jedem einzelnen Tag 

kennt kein Alter. Ein neues digitales Hilfsmittel macht das gerade auf 

besonders anschauliche Weise deutlich. 

In unserem Tagestreff in Halberstadt ist die Zukunft erlebbar – dank des 

neuen CareTable! Der große Touchscreen-Bildschirm sorgt für jede Menge 

Spaß, geistige Aktivität und viele gemeinsame Erlebnisse. Ob 

Gedächtnisübungen, interaktive Spiele oder das Lesen von digitalen 

Zeitungen – unsere Gäste sind begeistert! Die AOK Sachsen-Anhalt und die 

Stiftung der Kreissparkasse Halberstadt haben diese Anschaffung möglich 

gemacht. 

Was ist der CareTable? 

Der CareTable ist ein digitaler, höhenverstellbarer Aktivitätstisch mit einem 

großen Touchscreen-Bildschirm, der speziell für die Seniorenhilfe entwickelt 

wurde. Er dient als interaktives Beschäftigungsmittel, das bei bis zu vier 

Personen gleichzeitig das soziale Miteinander, das Gedächtnis und die 

Motorik fördert. 

Der Bildschirm lässt sich stufenlos neigen und ist unterfahrbar, wodurch der 

Tisch auch für Rollstuhlfahrerinnen und Rollstuhlfahrer bestens geeignet ist. 

Er bietet Gedächtnistraining, Biografiearbeit, Ratespiele, digitale Zeitungen, 

Musik und leichte Bewegungsübungen. Die intuitive Bedienung macht den 

CareTable besonders für Menschen mit Demenz oder motorischen 

Einschränkungen zugänglich. 

Besonders im Betreuungsalltag von Pflegeheimen oder Tagespflege-

Einrichtungen bietet der CareTable eine barrierefreie Möglichkeit, unsere 

Gäste zu aktivieren, zu unterhalten und Erinnerungen wachzurufen. So wird 

aus Technik ein Werkzeug der Begegnung – und aus einem Tag in unserem 

Tagestreff ein Erlebnis, das Freude schenkt und verbindet. 
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Regelmäßige Termine in Übersicht für  

die Monate August - September 2026 
 

Jeden Dienstag um 14.00 Uhr sind unsere Senioren in unseren Räumen 

am Domplatz 46 zum Seniorenkreis herzlich eingeladen. Sie können sich auf 

Vorträge, Spielenachmittage und andere Angebote freuen.* 

 

*Diese Veranstaltung findet in Kooperation mit der Evangelischen Erwachsenenbildung Sachsen-Anhalt 

statt. Änderungen sind vorbehalten! 

 

03.08.2026 19.00 Uhr Tansaniakreis im Gemeinderaum Domplatz 46 

 

19.08.2026 15.30 Uhr treffen sich die „Seepferdchen“ im 

Gemeinderaum Domplatz 46 

unter der Leitung von Frau Müller 

 

 

29.08.2026 14.30 Uhr All together now  

in der Liebfrauenkirche und im Kreuzgang 

 

02.09.2026 16.00 Uhr Gesprächskreis bei den Eheleuten Beck,  

Schubertstr. 3 * 

 

03.09.2026 17.00 Uhr Bibelstunde im Finckehof,  

Gemeinschaftsraum, Eingang Gleimstr. 20,  

mit Pfarrerin i. R. Beck 

 

09.09. u. 23.09.2026 15.30 Uhr treffen sich die „Seepferdchen“ im 

Gemeinderaum Domplatz 46 

unter der Leitung von Frau Müller 

12.09.2026 15.00 Uhr treffen sich die „Nichtsänger“ in der 

Liebfrauenkirche unter der  

Leitung von Frau Müller 

 

26.09.2026 14.30 Uhr All together now  

in der Liebfrauenkirche und im Kreuzgang 
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   Freude und Trauer in unserer Gemeinde        

 

Geburtstage 

 

Allen Gemeindegliedern, die in den 
Monaten August-September 

Ihren Geburtstag feiern 
wünschen wir alles Gute 

und Gottes Segen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verstorben 

 

Wir bitten Gott um Segen für die Verstorbenen 

und Ihre Angehörigen. 

Wegen des Datenschutzes veröffentlichen wir im Internet 

keine Namen. 
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   Anschriften                                                       

Sie erreichen uns: 
 
Gemeindebüro: 
Frau Berger:              Tel. 03941/24210    
E-Mail:               reformiert-hbs@t-online.de 
Anschrift:    Domplatz 46   38820 Halberstadt 
Mittwoch - Donnerstag             09.00 - 12.00 Uhr 
 
Vorsitzender des Presbyteriums: 
Dr. Joachim Schiemann:   Tel. 03941/443913 
E-Mail:     joachim.schiemann@t-online.de 
 

Kirchenöffnung  
November – April      Mai – Oktober 
Montag: geschlossen     Montag: geschlossen 
Dienstag-Samstag 10.00-16.00 Uhr   Dienstag-Samstag 10.00-17.00 Uhr 
Sonntag/Feiertage 11.00-16.00 Uhr   Sonntag/Feiertage 11.00-17.00 Uhr 
 

Kontoverbindung für Gemeindebeitrag: 

Kontoinhaber: Evangelischer Kirchenkreis Halberstadt  
IBAN: DE67 3506 0190 1553 6600 21  
Bank für Kirche und Diakonie eG 
 

Kontoverbindung für Spenden an die Liebfrauengemeinde: 
Kreiskirchenamt Harz-Börde 
Harzsparkasse Halberstadt BIC: NOLADE21HRZ 
    IBAN: DE50 8105 2000 0350 1137 00 
Verwendungszweck: Liebfrauengemeinde……. 

Web-Adresse: www.liebfrauenkirche-halberstadt.de 
Herausgeber: Ev.-Ref. Kirchengemeinde zu Liebfrauen in Halberstadt 
    Domplatz 46   38820 Halberstadt 
 
Redaktion: Joachim Schiemann, Beate Berger 
 
Datenschutz und Internet 
Im Gemeindebrief veröffentlichen wir Geburtstage und Amtshandlungen. Falls Sie keine 
Veröffentlichung wünschen, bitten wir um Mitteilung an das Gemeindebüro. Gerne 
veröffentlichen wir auch auf Ihren Wunsch hin Ihr Ehejubiläum. Ebenso veröffentlichen wir 
Fotos von Gemeindeveranstaltungen. Wenn Sie nicht abgebildet werden möchten, 
geben Sie uns bitte Bescheid. Redaktionsschluss 09.07:2026   Fotos: Internet, 
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